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Jubiläum ohne Feierlichkeiten

Kommt sie, kommt sie nicht, kommt
sie... die nächste Ausgabe von SAITEN? -
Manche Leute sind skeptisch, was das
Bestehen dieser Zeitung betrifft; sie warten

gespannt und ungläubig auf eine
mögliche weitere Ausgabe. - Für viele
andere jedoch ist es bereits zur
Selbstverständlichkeit geworden. Anfang Monat
liegt SAITEN in ihrem Briefkasten. Sie
haben das Kultur- und Musikmagazin
für lausige 18 Fränklein ein Jahr lang
abonniert und schenken der Zeitung
damit das Vertrauen, während den nächsten

12 Monate zu bestehen. Danke!
Seien wir ehrlich: Gezittert wird

zurecht um jede Ausgabe, denn eine
Zeitung, die nur aufgrund von soviel Idealismus

und Gratisarbeit bestehen kann, hat
keinen leichten Stand. Das Zittern ist zur
Gewohnheit geworden, ebenso wie die
Zuversicht, dass es jedesmal von neuem
klappt.

Umso erfreulicher die Tatsache, dass
Du bereits die sechste Ausgabe von
SAITEN in Deinen Händen hältst. Die sechste!

Es ist wahr: SAITEN gibt es schon
ein ganzes halbes Jahr. Wenn man
bedenkt, was für Chancen diesem Blatt
gegeben wurden (werden), ist das beinahe
Grund zu einem kleinen Jubiläum, oder
nicht?

O.K. Vergessen wir die Feierlichkeiten
und belassen wir es bei einem kleinen
Résumé: Ein halbes Jahr ist in St.Gallen
vergangen. Der Kaffee schmeckt am Morgen

immer noch bitter, Montagsgesichter

prägen weiterhin das Stadtbild und
auch der Tag hat leider immer noch nicht
mehr als vierundzwanzig Stunden. Und
doch: Für den Kulturinteressierten
St.Galler hat sich etwas verändert. Ein
kleines Kultur- und Musikmagazin
informiert, rüttelt wach, lockt zur Kultur.
Eine Zeitschrift, die einen monatlichen
Kulturkalender präsentiert, wie es keinen

zweiten in dieser Stadt gibt. Wer sich
für Kultur interessiert, findet in SAITEN
einen gebündelten Ueberblick über das
kulturelle Geschehen. Eine Informationslücke,

die seit Jahren bestand, konnte
mit dieser Zeitung geschlossen werden,
mit einem Organ - und das ist heute selten

- das sich in politischer Unabhängigkeit

bewegt und geprägt wird von
einer Themenvielfalt, welche die Bestrebung

offenlegt, sämtliche Sparten und
Genres des kulturellen Lebens in St.Gal¬
len zu berücksichtigen.

Und trotzdem: SAITEN steckt noch in
den Kinderschuhen. Es ist erst ein
Anfang gemacht worden, und vieles kann

und wird noch verbessert werden. Sei es

im journalistischen oder gestalterischen
Bereich oder irgendsonstwie...
Doch ich denke, Du - der regelmässige
SAITEN-Leser - spürt, wie sich hier ein
Kulturmagazin entwickelt, das mehr und
mehr an Charisma gewinnt, ein Magazin,

das eines Tages zu einem wichtigen
kulturellen Sprachrohr der Ostschweiz
werden könnte.

Wollen wir SAITEN verbessern, sind
wir auf Deine Hilfe angewiesen. Deine
Meinung ist gefragt! Was gefällt Dir an
unserem Magazin, was weniger? Deine
Kritik hilft uns, und zudem möchten wir
gerne wissen, wer Du - der SAITEN-Leser

- bist. Die Idee liegt also nahe, eine
Leserumfrage durchzuführen. Auf den
Seiten 17 und 18 befindet sich deshalb
ein kleiner Fragebogen. Nütze die
Gelegenheit, SAITEN mit Deiner persönlichen

Meinung mitzuformen und schenke
uns fünf Minuten Deiner kostbaren Zeit.
(Für lethargische Leser haben wir sogar
ein Zückerchen bereit, als Ansporn

sozusagen!)

Es bleibt zu hoffen, dass, wenn die
Schneemannen im April 1995 wieder
schmelzen, die SAITEN wirklich ein
Jubiläum zu feiern haben und nicht schon
Schnee von gestern sind... Damit auch in
einem Jahr der Kulturinteressierte
St.Galler schon heute weiss, was
übermorgen an Kultur in dieser Stadt geboten
wird.

Roman Riklin
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